
eyer OC  O Edıth Stein wollte ach ıhrer Flucht In che Nıederlande (Echt) ıhre Lebensbeschrei-
bung fortsetzen Mıt dem prı 1939 brechen ıhre Aufzeichnungen endgültıg ab Eıne AUus-
drückliche Begründung, eın N1IC: weıter geschrieben hat, (S 401) In der
„UOrdenskorrespondenz“ (1986) 488, ist der Inhalt des Hauptteıils der Sonderausgabe schon
besprochen worden. Aus der eıt VO Januar 1939 (an dem Jag hat eın dıe Nıeder-
chrift ihrer Lebensgeschichte wıeder aufgenommen) bıs iıhrer Verhaftung und ıhrem Iransport
ach Auschwitz sınd ein1ge Ere1ignisse hervorzuheben. Die völlige Umgestaltung ıhrer phılosophı-
schen Studie: „Potenz un! dıe den Titel Thielt „Endlıches und EWIZgES en  . Das
Werk konnte damals NIC| veröffentlich werden, da eın als ın NIC Miıtgliıed der
Reichsschritttumskammer werden konnte Im eptember 1940 beginnt Ss1IE auf unsch der Priorin
ıne wIissenschafttlıche Arbeıit bDer den Johannes VO Kreuz. Bıs ıhrer Verhaftung hat S1C
jede Ire1ie Miınute füur diese Arbeıt verwendet, dıe den Tıtel „Kreuzeswissenschaft“ tragen sollte
Erwähnt werden mul3 Aaus ıhrem en dıe Zusammenarbeıt mıt Edmund Husser], dıe ıhr 95  erge
VO Arbeıiten“ bescherte Sıe mußte .. „eine schreckliche eıt (durchmachen), ich urc! dıe
Ordnung der Manuskrıipte halb verblödet War  - (S 378) S1e g1bt dıe /Zusammenarbeıt auf,
ann ber doch ach reıburg zurück. Es kam nıe wiıeder einer 7Zusammenarbeıiıt mıt Husserl!
le Versuche, sıch habılıtiıeren. scheıterten.

1ele interessante FEinzelheiten ber ıhren Weg ZU1 katholischen Kırche und ın den en der Kar-
melıtınnen beschließen „dıe zweıte Lebenshälfte‘‘ Grunert

N7 Edıth In der Kraft des FYeuZzeSs. Hrsg. Waltraud HERBSIRIIH reiburg
1987 erder Verlag. 120 S: e 980
einho Schneıder sagt VO Stein: SO ıst eın eıne große offnung, Ja ıne Verhe1-
Bung für ihrolk un: für Volk, gesetzt, dalß chese unvergleıichliıche (restalt WITKII1C| ıIn
en T1 daß Ul erleuchtet, WdsS S1e. erkannt, und dıe TO.: un: das Schreckliche ıhres Upfers
€e1| Völker bewegt“ (S
DIie Herausgeberıin glıeder ıhre exte immer miıt SCHAUCI Angabe der Quelle In fünt Punkte

An der and des Herrn; Il Dıiıe rage ach dem SeInN; I1T Meditatıion:;: E.uchariı-
tısch eben; Kreuz und Auferstehung.
In d1esem Abschnıtt hat dıe Herausgeberın etiwas mıtgeteilt, das eın och 15 VOT ıhrem
Tod Hırschmann S erzZa eın STan: VOT der Aufgabe, der (Gattın des 1m Ersten
Weltkrıieg gefallenen Reinach beizustehen, den Nachlaß Reilmachs Zu ordnen. Was sollte Ss1e
der verzweiıfelten Gattın sagen”? ,  I Steıin konnte damals nıcht eın EeWIZES en glau-
ben Da Taflf S1C WI1IE e1n Strahl aus jenem verborgenen eC1iC dıe ergebene Haltung Frau Reıinachs.
DIie 1tWe WarTr nıcht zerbrochen. ıtten 1mM e1d WarTr SIE VO offnung TIüllt, dıe tröstete un:
Friıeden schenkte Vor dieser Erfahrung zerbrachen Edıth Steins ratiıonalen Argumente“
(S Nun dıe OfMe. mıiıt denen S1e Hırschmann VO  —_ diıeser Erfahrung erZa) „ES Wal
1€6S me1ı1ne Begegnung mıt dem Kreuz un! der göttlıchen Tra cie seinen Jrägern mıt-
teılt Ich sah Z ersten Mal dıe Aaus dem Erlöserleiden geborene Kırche ın iıhrem ıeg ber den
Stachel deses handgreiflich VOTI MIrF. Es War der Augenblıck, In dem meın nglaube USamnı  11-
TAaC| und TISTUS aufstrahlte TISTUS im Geheimnıis des TeEeUZES“ S Grunert

N’ Edıth Im verschlossenen (Jarten der eele Ausgewählt und eingeleıtet Andres
Herderbüchere1 exXte 7U Nachdenken, 1359 Freiburg 1987 erder

Verlag. 125 S 9 Kl 7,90
Das drıtte uchleın wurde herausgegeben DZW. ausgewählt un: eingeleıtet VO Andres e]Jas

Warum wırd ISI auf der Rückseıte des ınbandes als Ordensmann vorgestellt”? Warum
nıcht gleich autf der Titelseıte Und gleich och ıne „Korinthe“: Der Geburtsort des Ihomas
heı1ßt 95  quın \ Wann erweılst INan ıhm ndlıch einhNeııtlıc dıe Ehre, ıh: Ihomas VO  - Aquıno
nennen? Und och eın „Korinthchen Warum 1er der 1NnweIls auf das kırchliche Impriıma-
tur? Der Herausgeber ordnet seıne Auswahl Im verschlossenen Garten der eeie. Der dunkle
Weg des aubens; DiIie Wissenscha des Kreuzes; Das Wesen der 1ebe:; Der (Ort der reıiheılt; Im
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Lichte des ewıgen SEINS; Perlen der Weısheıt /u den einzelnen Jextgruppen biıetet der Herausge-
ber eıne kurze Eınleitung. Fuür jeden der extie wiıird dıe Fundstelle angegeben
Aus der Darstellung ihrer Person sınd WEeIl Menschen nennen, dıe für iıhre Entwıcklung iıne
wıichtige gespielt en Max Scheler und Hedwig Conrad-Martıus (s 12 un 5 Im
Haus VOIN Hedwig Conrad-Martıiıus fe] iıhr eın Werk iın dıe ände, das für ihre spatere Entwicklung
große Bedeutung SCWAANN. „DIE ST auf das Buch ‚Das en der Teresıa VOIN Avıla‘, VO  S ihr
selbst geschrieben.“ „ICcH begann lesen, und WAdl sofort gefangen, un ich Orte N1IC| mehr auft
bIsS ZU Ende; als ich das Buch schloß, ich MIr ‚Das ist dıe €  666 (S 13) Grunert

1fUS Brandsma. Lebendiger Karmel Eıne Botschaft der Hoffnung. Hrsg VO  S der ber-
deutschen Karmelıtenprovinz Bamberg un VON der Nıederdeutschen Karmelıtenproviınz
Kamp-Lintfort. Bamberg 19856 St UOtto-Verlag. S ‚ Kites 3,80
Am November 1985 sprach aps Johannes Paul I1 den armelıterpater 1{USs Brandsma selıg
Er wurde 1551 In Oogekloster De1l OIlSWAaT'! ın Friesland geboren Anfang Januar 19472 wurde
5 planmäßiger Verbreitung eiıner dıe deutschen Besatzungsbehörden gerichteten
posıtionellen ewegung“ verhalitet ber verschiedene Stationen gelangt Jun1ı 19472 INS
Konzentrationslager Dachau Am Julı 19472 stirbt dort, nachdem Z7WEeIl Jage lang bewußt-
l0s WAärT. „Miıt eıner Giftspritze ermordet“, Pfarrer Max Lackmann, Mıtgefangener In Dachau

Wal

DIe Selıgsprechung erfolgte, nachdem der üblıche Kanonisationsprozeß abgeschlossen worden

Vor seinem des „Enge! des Herrn“ A November 1985 sagle aps Johannes Paul Il
den versammelten Gläubigen: “  eute ist eın großer Festtag für dıe Kırche DıIe ar der Selıgen
wurde eın 1C| bereichert ater 1{USs Brandsma, eın hervorragender Sohn der nıeder-
ländıschen Kırche un der Ordenstfamıilıe der Karmeliıten, gestorben Julı 19472 1Im Konzen-
tratıonslager Dachau Der CuUue Märtyrer-Selige hat auftf heroıische Weıse Christus se1n unerschrok-
kenes Zeugni1s dargebracht.“ In seiner Ansprache während der Selıgsprechung hob der aps her-
vVor ET (Pater Titus) spricht den Gläubigen der Welt, och einmal bekräftigen, Wds dıe
Überzeugung se1ines BANZCH Lebens SCWECSCH ist ‚Auch WENN das Neuheıidentum dıe Liebe N1IC
mehr en will, wırd dıe Je uns das Herz der Heıden zurückgewıinnen. DIie praktısche Lebens-
erfahrung wırd S1e immer aufs CUC eıne sıegreiche Ta se1ın lassen, dıe dıe Herzen der Menschen
erobern und festhalten WB Und weıter: „„Wenn. WIT den 1C| des erzens auft den apOSsto-
lıschen lier dieses leners Gottes un: ann auf seinen Märtyrerto: rıchten, gewinnen dıe
Worte ıne besondere Bedeutung: ott hat ihn geprüft WIE old 1Im Schmelzofen hat iıh
erprobt und ihn als vollwertiges pfer angenommen. ” Grunert

BOISMARMIN, Christine de Madeleine Delbreli. Eın en untfer Menschen, dıe hrı1-
STUS nıcht kennen. München 1986 Verlag Neue Stadt 176 S E K 19,80
„Man wußte bısher wenıg VO ıhrem Lebensweg. Es ist das nlıegen dieser Bıographie, diese
UuC| schließen  C6 So die Verfasserin ın iıhrer Bıographie S 10)
Hans VO Balthasar nenn S1E ine der bedeutendsten Frauen uUuNsecICSs Jahrhunderts Mıt ec
DDıIie Jahre zwıschen iıhrer (Jeburt (1904) un ıhrem ode (1964) sınd, Wwıe ihre Schrıften, Zeug-
nısse und Erinnerungen ihrer Freunde zeıgen, ausgefüllt 1mM en Menschen, dıe T1ISTUS
N1IC kennen.

Miıttelpunkt ihrer Arbeıt wırd seı1ıt 1933 Ivry, VOT den loren VO  > Parıs, eın Ort, ın dem sıch der 1N-
dustrıielle Aufschwung mıt en seınen Schattenseıiten vollzıeht „Und ist Ww1e In der SAaNZCH
mgebung VO Parıs eın schier endloser TOom VO  —; ännern und Frauen AUus Sanz Frankreıch, dıe
sıch In die abrıken drängen ıne eichte eute für dıie großen abDrıken mıt ihrem großben Be-
darf Arbeıtskräften, dıe vielTac verwendbar, ungelernt un deshalb schlec bezahlt SInd““
S 36) Keın Wunder! Ivry wırd eiıne kommunistische al „dıe polıtısche Hauptstadt“ der kom-
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